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S bin der Diifteler Schreier
Und nehme gern davon ft,
Dafi man in Bern jept endlich
Den Stier bei ben Hornern padt.

63 braudt nur ein tidhtiger Handgriff,
©o jtredt ev die Bein’ in die Hi,
Die Defizite verjchwinden,

68 flichet bad alte TWeh.

Dod) fdheint mir die Sadje von Weitem —
Berzeihet! — ein fdhlaver Pfiff:

63 fehlen sum Hanbdgriff die Hanbde

Und leider aud) nod) der Griff!

Franfreid) verlangt von der Sdyweiz die Wuclieferung ded Franjofen

Million. Dem Gefucde mird entjprochen werden, jagen ganj troden die |

Blatter.

Wiv Haben zwar gegen diefe Auslieferung nichtd, nur wimjden wir,
bap Franfreid) bdagegen die Milliond Deraudgibt, welde uns in Paris
abgenommen wurbden.

; 8.0, N.O. B, S:CGB

=~ Dem Wafionalrafh. -
Du gabjt mit deiner erften Stimme
Dein BVeto ab nad) Manner Art;
Haft die Verfajjung vor dem Grimme
Und ihrer Henfer Beil bewahrt.

<= Den Radikalen. =~
“Dap bei den Wahlen Jhr unterlegen,
Mup den Scdhwarzen eine Lujt fein;
Wird fih bei Cud) das Gewifjen vegen,
Sept Gudy fommen aud) dag Bewuftjein 2

Qernt doch begreifen, bap vedlich Schaffen
Fiiv die Freibeit allein flug iit,
TWer fe ernieduigt aber der Piaffen
Dd;s’o vot ber Reattion Pilug ift.

o= @el’pracﬁ aus der %unbesﬁahf =

Ribi.  Deit gldfe, ber Ootthardingenieur Koller ijt mege Augelive abgi :

morde,
Pand. Das hat mi fdho lang duntt, dak er a de Juge [ydi. Hat er dody
wigerli am gange Gotthard - mniit gjeh :

Da mit ber' Leidenverbrennung bas Amt ves iobtengr&beré 3
aufhort, wird fite die orthodoren Piaffen wieder eine Anjtellung vafant, weil
fte am bejten dagu qualifisict erjdeinen, den avmen Seelen tildhtig — einz .

jubheizen,

o 5‘ 3. Brunner,

Prifident bes Singervereins -, Havnonie”.

TNad) allen Jdealen jrebteft Du!
Nadh) Freundjdaft, Treue und nad) Wabhrheit;

Dein evler Sinn, Dein guted Her, Tein veiches Wiffen,

Jn mande Tribung bradt’ es Klarbeit.

Nach allen Jdealen ftrebejt Du!

Der Bildbung galt Dein unentwegtes %ngen'

Da brad) Dein Herz, dad niemals Dant begehrt!

O lap’ un3 jest den Qorbecvbrany Div bringen!
%tﬁe!ﬁaalm

5 Die jdhon erfhienenen Nummern werden nadgeliefert.

HNiezn eine WUnnoncen: Beilage.

A. Du, worom trage d'Qnbdjeger 3Bajel Glacehindiche?
8. Weijd), e3 get balt gar vorndhmi Sholme an der Gringe, und bdie
borffet ft Dalt boch) nume mit Glacehandidye alange.

Chueri. Galled hi, Ragel, da hinder de Brate!

Rigel.  Was giftleder mwicder, LHH? ;

Chiteri.- Da meini, wegem Stadtrath meini; das BVerbot da —
Riigel.  Was fiiv e3 BVerbot, he?

Chueri. €5 darfi fei Shwynis meh uf be Gmiedmart duli
Rigel. So, fo! wenn'rd wiiffed, warum domed'v denn? -

Weitern Tert fiehe in der Annoncen-Beilage.

> Brieffaften der Mevaktion, ~—

E. S0i. K. ®Wie and unferm Bilde ju
erfeben, ift ung die grarierfraftion in
der Bundegverjammlung nidht entgangen.
Wir wollen aber vorerft dody abivarten, um
ju feber, wie fie die ,landiwicthidhaftlicdyen
Sntergffen 3u wahren judt’ —2? Wenn
Biele find nuﬁer Stanbe, verlduft  die
Sigung gern im Sande. — A, P.i G
Retlamiven Sie bet dev Poft; fie ift ber~
pilichtet, das Blatt ju liefern. — K. L.
Berl. - Bom evften Jabrgang bes ,,‘Rebe[
fpalrer” ift aud) nidyt ein: Cremplar mehr
vorhanbden ; dagegen flehen Jhnen die fpdtern
i, Dienften & Fr. 6 per  Eremplar. —
. E.W.i:D. Qejten Dant fiir Neugefandtes.

- Nicdfte Wodpe folgt Gewiinjdtes. — J. K. -
“i 8. Qneoder ,§28. fdrieb eine Guts:
be[iger'm aug: ,Sd) fudhe einen Knedyt, dev
it Pferden umgugeben weif.” Sonberbar,
meinen Sie? Ja wohl, fonderbar! - —
Stleghtz SDel am Herr it el Gewohnbeitsmenidy; er pricht fem %ort 3u
memq und: feines 3u viel. Gv lehnt defhalb danfend ab. — G. Sn
ber in Laufanne erfdeinenden ,Gftafette” findet fich folgende %lmwnce ,,(Sjute
preufifdhe Patrioten und s]Sltrwtumeu werden erfudyt, preufifche Kofarden u
tragen.  Hody! Kadfer i&h([)eim Hody!”  Dagegen ift nidts ju maden. Man
denft einfad) ar einen gewijjen Ausfpruch im evften Atte von Schiller’s , Tell”.
= Fourchambault. 68 wiro nidts werbert aud dem Begeguif. Unfer SBapm—
forb ift nidyt qefrifiger, al8 anbere; er” befdmmt nur jur Seltenbeit etwas
Gutes in dert Nadyen.- Paffte ﬁel ab, baqegen haben die andern Betden Ausfidt.
RNibheres brieflid. — W. V. 1 3!;12 Fiivjpradie that bereits ihre Wirfung.
Beftert Dant,  Hoffentlich !vub ber Reft - nadfolgen. — Spatz. Singmustel:
apparat verloven - — S. i. Z. Dag Wortfpiel ift allerdings fehr unfdulbdig,

_aber e8 gibt fonbderbare Lefer.  Wenn ble %a[}[aulregunq fid) gelegt bat, lagt
. 5 Nue

e fidy queqequ‘b nody bringen. — G.. cceptivt. — A. B. T.
verftandlidy mit SUuftration, aber das emhgt die Koften m\‘bt — Juno. Was

- fie ovfhaffen die Gbtter, maden nidt fleiner die Spdtter: — N. N. . Richt"
braudppar. — X.° QBatuin ficbenzehn Berfe; wenn man e8 mit drei Worten
fagen fann? — A, F. J.i Cal.  Beften Dant: und: Grup. Der Friihling

fommt.  Su Vafel fammetn fte nody immer Winterfteitmpfe fiiv die armen
Negerlein. — Verschiedenen. annm]meﬁ mith nifht beviidfichtigt.
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£ Abonnements

E auf den p, Mebelipalter werden fortwihrend angenommen
5 yer 3 Monate Fr. 3, per 6 Monate Fr. 5. 50,

yer 12 Monate Fr. 10

franfo durd) die Sebweiz, fiir das Wusland mit
Portozujchlag.
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i+ Die Erpedition.

+
R HONCM R RS SROE

S

l




	Gespräch aus der Bundesstadt

